Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — Juſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Deutſchland. 
J Weimen Regierungsraib a. D. Ackermann zu Kaſſel und dem Forſt⸗ 
Aer Peters zu Marienwerder den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
Orden vierter Klaſſe; dem Geheimen Rechnungsrath Herms bei der 
„ laſten Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung den Königlichen Kronen⸗Orden 
e den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen: 
n; ie dem Pridal⸗Forſtſecretär Hanff zu Schmiedefeld im Kreiſe 
ſelſcleuſingen, dem vormaligen Orlsſchulzen und Ortsſteuererheber Jozwiak 
„ Libarflowo im Kreiſe Schroda, dem Steuerexecutor a. D. Menke zu 
„ugemeine Ehrenzeichen verliehen. „ 4 
hn Se. Majeſtät der Kaiſer und König bat im Namen des Reiches den 
Im Conſul in Corunna und den Kaufmann Hermann Greve zum Vice⸗ 
nal in Puerto Montt ernannt. 
id Mülbaufen, im Landgerichtsbezirk Mülhauſen, verſetzt und der Enre⸗ 
ements⸗Einnehmer und Notariats⸗Candidat Friedrich Wilhelm Held in 
johnſitzes in Vorbruck ernannt worden. . a 
Se. Majeſtät der König bat dem Erbküchenmeiſter in Altvorpommern, 
teile Anklam, das Prädicat „Excellenz“ verlieben. $ 8 
Se. Majeſtät der Koͤnig bat dem vortragenden Rath beim Miniſterium 
had Schede, den Charakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath 
dem Range eines Rathes erſter Klaſſe verliehen und den Geheimen 
N 3 h 
gewerbe und öffentliche Arbeiten, Karl Siegmund Urſinus, zum Geheimen 
„ber⸗Regierungsrath ernannt. 
I 
ſohnte geſtern mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin von 
aden dem Gottesdienſt in der Marlenkirche bei. (R.⸗Anz.) 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
ohne Gewäh 
h Parentheſe beigefügt.) 
I en der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Gewinne gezogen 
4 74 88 857 (600) 60 908 57 86 1023 42 59 102511 331 6167 
0 86 90 411 EN 79 592 719 56 831 54 90 940 70 2017 133 87 


Berlin, 22. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
* der Schleife; dem Kreis⸗Secretär a. D. Ramm zu Anklam den Rothen 
„ er Klaſſe; dem Schullehrer und Küſter Hedler zu Domnitz im Saal⸗ 
5i ſowie 
rſſieslar und dem Gerichtsboten und Extcutor Dub au zu Nordbauſen das 
bkufmann P. Koop zum Conſul in Akyab; den Herrn Barrié y Paſtor 

Der Notar Nikolaus Antoni zu Pfalzburg iſt in gleicher Eigenſchaft 

bsheim zum Notar im Landgerichtsbezirk Zabern mit Anweiſung ſeines 

mmerberrn Grafen Victor von Schwerin auf Schwerinsburg, im 

t Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
egierungs⸗Ratb und vortragenden Rath beim Miniſterium für Handel, 

Berlin, 22. Sult. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin!] 
1 Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 158. enter Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Uu die Gewinne über 210 Mark ſind he betreffenden Nummern in 
10 11 37 (3000) 101 235 6466 335 62 418 (600) 36 (3000) 38 85 

324 73 464 73 (3000) 509 602 10 40 80 714 85 89. 816 81 


0 
5 3077 95 134 50 94 (300) 265 471 680 704 on) 5 16 29 94 


} 
y 100 

IB (1500) 97 463 547 55 66 603 26 61 71 716 835 0) 
108 10 30 35 50 (1500) 324 94 491 (600) 507 17 68 (300) 
ıB 724 78 81 (3000) 54 98 206 84 
1 ) 97 505 21 83 624 (300) 907 
17 25 31 40 78 (300) 171 80 92 239 385 422 500 
„0 

) 


10 : 
t| 10,009 266 310(3000) 71 79 407 41 66(300) 72 81 88(300) 624 
18 833 75 

) 


00) 949 75 (3000 Ex 69 79 (300) 252 329 90 406 547 
35 5 
8 269 (300) 92 326 33 35 (300) 440 45 517 68 78 703 38 75 821 


„ 311 21 24 (1500) 590 96 (300) 97 (30,000) 613 708 817 (600) 915 


[RR 49 659 (3000) 64 71 502 57 88 805 43 948 49 51 52 
:1 27041 231 480 535 4191 722 30 71 94 (1500) 800 
„070 261 (3000) 503 51 52 66 81 90 602 9 18 68 76 78 924 (1500) 
29,035 (300) 102 88 (3000) 252 350 73 450 70 516 62 610 12 
792 824 911 (3000). 
30,003 180 241 79 81 305 528 47 69 614 15 75 80 727 819 
82 96 99 918 31 32 54 31,117 34 211 55 378 (300) 94 409 14 
(300) 61 95 519 66 81 608 58 708 (800) 67 973 87(1500) 82,001 
0) 3°45 115 40 980 85 233 47 54 306 41 49 62 402 33 (300) 37 
3.79 644 46 74 85 (3000) 820 37 900 32 85 88,046 83 119 331 
51 (1500) 74 89 90 99 554 60 80 (300) 89 634 54 (300) 80 728 31 
0) 858 96 917 71 86 99 34,003 83 86 (300) 101 40 74 91 203 
83 407 99 (300) 506 79 738 53 (600) 801 (300) 42 70 (300) 80 
921 (300) 35,004 27 34 49 123 85 96 (300) 221 (600) 33 64 (300) 
411 16 31 46 (600) 67 92 540 677 831 (600) 967 74 82 86,004 
81 173 (300) 208 307 418 (800) 57 529 67 92 606 56 701 17 
(300) 58 62 85 826 31 936 87,070 91 107 20 41 274 95 99 


408 604 727 807 13 928 64 68 38,028 31 37 78 88 (300) 115 
8208 328 421 64 77 89 512 613 30 83 96 711 16 45 880 
a 39,025 26 33 42 64 188 92 249 348 51 95 403 50 
00 


608 56 67 771 (600) 77 79 942 94. 

115 23 29 55 (3000) 89 (300) 208 73 363 69 91 
97 620 28 45 80 744 871 953 57 93 41,041 83 
219 525 26 (6000) 51 629 742 59 68 (300) 79 872 (300) 984 59 
44 126 39 45 81 (300) 90 200 95 350 412 82 536 46 54 610 
219 41 (1500) 860 85 904 13 65 43,054 55 76 110 44 96 (600 
1 4 (600) 79 (3000) 88 316 17 66 436 (800) 90 830 57 50 97 66 
758 860 915 89 44,043 (300) 124 94 212 66 319 (1500) 42 


115 45 84 568 70 644 (600) 53 74 77 705 838 913 34 63 71 86 
1148 600 


000) 58 64 89 401 44 71 529 30 712 15 (3000) 16 34 39 
42 79 900 (600). 

42 65 157 65 97 203 36 49 66 328 35 414 511 (3000) 19 
26 67 81 92 729 (1500) 842 65 (1500) 73 2 8⁴ (800) 
1077 144 53 225 (300) 45 49 (600) 60 306 46 440 593 61 
33 805 (300) 65 964 79 (600) 52,021 59 93 113 99 202 62 


1000 
8% 
115 


reslauer 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Berlagivon Eduard Trewendt. 
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© Berlin, 22. Juli. [Ueberſiedelung des Kalſers nach 
Babelsberg. — Poſteinrichtungen für Eiſenbahnzüge und 
Erweiterung der Rohrpoſt. — Motive zum Socialiſten⸗ 
Geſetz. — Schließung des allgemeinen deutſchen Maurer⸗ 
bundes. Graf Schwerin. — Privat⸗ und Staats⸗ 
Eiſenbahnen.] Der Kaiſer hat am Sonnabend und Sonntag die 
erſten Ausfahrten gemacht und da dieſe auf den Geſundheitszuſtand ſo 
günſtig eingewirkt, fo iſt heut ſchon die Ueberſtede lung nach Babels⸗ 
berg zum Behuf eines kurzen, etwa 8tägigen Aufenthalts aus⸗ 
geführt worden. — Die Poſteinrichtungen für die Eiſenbahnzüge waren 
bisher ſehr koſtſpielig, weil dafür beſondere, theils höhere theils niedere 
Poſtbeamten angeſtellt werden mußten. Das General⸗Poſt⸗Amt hat 
nunmehr die Verfügung getroffen, daß auf verſchiedenen Bahnen Brief⸗ 
poſtſendungen durch dieſes Dienſtzweiges kundige Schaffner beſorgt 
werden ſollen. Auf dieſe Weiſe werden nicht nur erhebliche Koſten 
geſpart, ſondern es läßt ſich auch ermöglichen, dieſe für das Publikum 
fo erwünſchten Bahnpoſten auf eine größere Anzahl von Elſenbahnen 
auszudehnen. — Um die Rohrpoſt dem Verkehr in immer höherem 
Maße nutzbar zu machen, wird das Rohrpoſtnetz in nächſter Zeit 
wiederum ausgedehnt werden; noch in dieſem Jahre ſteht die Ein⸗ 
richtung von 4 neuen Rohrpoſtämtern bevor. Im nächſten Jahre ſollen 
Charlottenburg, Moabit und Wedding in das Netz hineingezogen werden. 
— Im Miniſterium der Juſtiz und des Innern ſind nun auch die Mo⸗ 
tive zu dem Socialiſtengeſetz ausgearbeitet worden, ſo daß nunmehr 
auch dieſer Theil der Vorlage Seitens des Staatsminiſterinms in die 
Vorberathung genommen werden wird. — Das Appell⸗Gericht zu 
Frankfurt a. O. hat am 4. Juni d. J. in einer Unterſuchung gegen 
den Maurer Hartmann in Hamburg und Genoſſen erkannt, daß der 
allgemeine deutſche Maurer⸗ und Steinhauerbund für den Umfang des 
preußlſchen Staats zu ſchließen ſet. — Die Nachricht, daß Graf Wer: 
ther von München nach Konſtantinopel verſetzt ſei, beſtällgt ſich nicht. 
Dieſer hat im Hinblick auf das Familienverhältniß den Wunſch gehabt, 
in München zu bleiben. Dagegen beſtätigt ſich, daß Graf Hatzfeld, 
bieher in Madrid, für den Poſten in Konſtantinopel beſtimmt iſt. — 
Heut feiert auf dem Geſchlechtstag zu Anclam die Familie Schwerin das 
700 jährige nachweisbare Beſtehen ihres Geſchlechtes. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit iſt als Zeichen der Anerkennung für die ganze Familie dem Senlor 
derſelben, dem Grafen Schwerin⸗Schwerinsburg, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, das Prädicat Excellenz verliehen worden. Derſelbe iſt, wie 
man weiß, vor Kurzem durch den Tod ſeines Sohnes, der Offtzier 
auf dem untergegangenen Schiff „Große Kurfürſt“ war, in tiefe 
Trauer verſetzt worden. — Die Zeitungen haben verſchiedentlich Mit⸗ 
theilungen gebracht über Verhandlungen, welche angeblich zwiſchen der 
Staatsregierung und den Verwaltungen bald dieſer bald jener Privat⸗ 
Eiſenbahn über den Verkauf der letzteren an den Staat ſchweben 
ſollten. Es haben diefe Mittheilungen faſt in keinem Falle Beſtäti⸗ 
gung gefunden, dagegen darf man wohl annehmen, daß die Ausbil⸗ 
dung des Staatsbahnnetzes ihre Folgen dahin äußern wird, die Privat⸗ 
bahnen zur Erwägung zu veranlaſſen, wenn der Zeitpunkt, ihrerſelts 
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mit dem Staat in Verhandlung zu treten, gekommen ſein wird. Ein⸗ 
leuchtend iſt ſoviel, daß, wenn dle Staatsregierung auf den großen 
Linien, in deren Beſitz fie ſich bald vollſtändig befinden dürfte, erſt voll⸗ 
ſtändig mit allem Material verſehen ſein wird, ſie dann nicht mehr 
in der Lage iſt, Anerbietungen zur Ueberlaſſung von Betriebsmaterial 
mit derſelben Bereltwilligkelt zu behandeln, wie vielleicht in einem 
früheren Zeitpunkt. f 

— Berlin, 22. Jull. [Abfahrt des Kaiſers nach Babels⸗ 
berg. — Das Socialiſtengeſetz.— Entwurf eines Waſſer⸗ 
rechtsgeſetzes.] Se. Majeſtät der Kaiſer iſt, wie wir geſtern bereits 
im Voraus mittheilen konnten, heute Nachmittag 1%, Uhr vom 
Potsdamer Bahnhof aus mit einem Extrazuge nach Babelsberg abge⸗ 
fahren, nachdem die beiden Ausfahrten am Sonnabend und geſtern 
dem Monarchen über alle Erwartung gut bekommen ſind. Anfänglich 
war beabſichtigt, den Kaiſer die Fahrt von Berlin bis Schloß Babels⸗ 
berg zu Wagen machen zu laſſen; man hatte davon aber der großen 
Hitze wegen Abſtand genommen. Die Abfahrt war in der Stadt 
unbekannt geblieben und es hatten ſich kaum 50 Menſchen, welche 
zufällig Kunde davon erhalten, auf dem Bahnhof eingefunden. Die 
Abfahrt erfolgte von dem Ankunftsperron aus. Derſelbe, ſowie die 
Anfahrt zum Bahnhof auf dieſer Seite waren auf das Strengſte für 
jeden Zutritt abgeſperrt. Auf dem Bahnhöfe waren erſchienen: der 
Poltzei⸗Präſident v. Madai und der Gouverneur von Berlin, General 
der Infanterie v. Boyen. Kurz vor 1⅜ Uhr erſchien Se. Majeſtät der 
Katjer in Begleitung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in geſchloſſenem Wagen. 
Der Kaiſer trug wie geſtern Militärmantel und Mütze. Ich ſah den 
Monarchen mit Leichtigkeit die linke Hand, welche mit einem grauen Hand⸗ 
ſchuh überzogen war, zur Erwiderung der Grüße des Publikums erheben. 
Ohne jede Unterflügung trat der Kalfer auf den Perron hinaus und 
beſtieg den Salonwagen. Mit ihm fuhren: die Kaiſerin, die Frau 
Großherzogin von Baden und deren Tochter, die Prinzeſſin Victoria. 
Im Gefolge befanden ſich: der General⸗Arzt 1. Klaſſe Dr. o. Lauer 
und der General à la suite Graf von Lehndorff. — Der Kaiſer bes 
ſteht auf dem Wunſche, alsbald nach Teplitz abzureiſen. Es ſoll in⸗ 
deſſen doch noch fraglich ſein, ob nicht ſchließlich ein anderer Badeort 
gewählt wird, da die Aerzte weniger als der Kaiſer ſelbſt für Teplitz 
eingenommen ſind. Die kronprinzlichen Herrſchaften erwarteten den 
Kaiſer in Potsdam. Die Segzenswünſche der Nation folgen dem 
Monarchen nach ſeiner Sommerreſidenz und, hoffen muß man, daß 
er dort bald die völlige Geneſung wieder finden werde. Nach mehr 
als 7 Wochen iſt heute die Paſſage vor dem hieſigen kaiſerlichen Palais 
dem öffentlichen Verkehr wiedergegeben worden. — Es beſtätigt ſich, 
daß die Vorſtadien, welche der Entwurf des Socialtſtengeſetzes zu durch⸗ 
laufen hatte, erledigt ſind. Die Nachricht der Vollziehung des Entwurfes 
durch den Kronprinzen bedarf noch der Beſtätigung. In beinahe vier 
Wochen erſt werden die Arbeiten des Bundestathes wieder aufgenommen, 
welche ſich ſelbſtverſtändlich zunächſt mit dieſem Entwurfe und etwaigen 
weiteren Vorlagen für den Reichstag zu beſchäftigen haben werden. 
Wie wir bereits gemeldet haben, wird hierzu der Entwurf gegen Ver⸗ 
fälſchung der Lebensmittel gehören, der ja jedenfalls vor ſeiner Ein⸗ 
bringung noch einmal dem Bundesrathe wird zu unterbreiten ſein. 
Wir wiederholen trotz einer völlig haltloſen anderweiten Nachricht, daß 
die Faſſung des Entwurfes ſich ganz und gar den Beſchlüſſen anreihen 
wird, welche die Commiſſion des Reichstages gefaßt hat. Man wird 
ſich erinnern, daß dieſe Beſchlüſſe das Reſultat eines Compromiſſes der 
Mitglieder mit den Vertretern der Regierungen waren, an deren Spitze 
der Verfaſſer des Entwurfes, der Staatsſecretär der Juſtiz Dr. Fried⸗ 
berg ſtand. — Im landwirthſchaftlichen Miniſterium iſt man eifrig 
mit den Vorarbeiten zu einer Reihe wichtiger auf die Waldeultur be⸗ 
züglichen Geſetzentwürfen beſchäftigt. Auch den Entwurf über die Co⸗ 
difictrung des Waſſerrechts, jene ſchwierige Materie, mit welcher man 
in dem gedachten Reſſort ſchon ſeit einigen Jahren beſchäftigt iſt, hofft 
man in nächſter Seſſton dem Landtag zu unterbreiten. 

Dresden, 22. Juli. [Die erſte Kammer] genehmigte in ihrer 
heutigen Sitzung die Vorlage, betreffend den Ankauf ſämmtlicher, noch 
in dem Beſitz von Privatgeſellſchaften befindlichen fünf Eiſenbahnen 
für den Staat. — Die zweite Kammer wird in der auf heute Nach⸗ 
mittag anberaumten Sitzung weiteren Beſchluß über die Vorlage faſſen. 

München, 22. Jull. [Der Miniſterpräſident v. Pfregichner] 
iſt heute nach Kiſſingen gereiſt. 


OD eſterreich. 

** Wien, 21. Juli. [Der Artikel 25.] Der Artikel über 
dle Occupation Bosniens und der Herzegowina iſt der erſte des Friedens⸗ 
ſchluſſes, der zu einer praktiſchen Controverſe führte, und leider kann 
man nicht ſagen, daß er dieſe Feuerprobe glücklich beſteht. Er ent⸗ 
hält bekanntlich drei Beſtimmungen: 1) Oeſterreich beſetzt und ver⸗ 
waltet die belden Provinzen; 2) es beläßt das Sandſchakat von Novi⸗ 
Bazar in türkiſcher Verwaltung mit dem Rechte, auch dort durch 
eigene Garniſonen die Handels⸗ und Verkehrsſtraßen zu ſichern (nament⸗ 
lich aber für die Zeit, wo noch alle Dinge in Fluß ſind, einen eiſernen 
Keil zwiſchen Serbien und Montenegro zu ſchieben); 3) es wird ſich 
über alle Details mit der Pforte verſtändigen. Nur durch den Zuſatz 
ad 3 war es möglich, zu jenem „europäiſchen Mandate“ zu gelangen, 
das blos ein einſtimmiger Congreßbeſchluß verleihen konnte und in der 
12. Sitzung wirklich verlieh — nachdem in der 8. Sitzung blos eine 
Aufforderung der Mächte, der Italien ſich mit unverhohlenem Wider⸗ 
willen fügte, an Oeſterreich ergangen war und Karatheodory erklärt 
hatte, es blelbe der Pforte nichts übrig, als „céder à la force 
brutale.“ Ganz gleichgiltig alſo iſt jener -Zufag nicht, und man be 
handelt ihn auch hier nicht fo. Wie Graf Andraſſy vor einem 
Monate Alles daran ſetzte, einen wirklichen Congreßbeſchluß ſtatt einer 
bloßen Zuſtimmung der Mächte zu dem Oceupations⸗Entſchluſſe Oeſter⸗ 
reichs zu erzielen, ſo bietet er auch jetzt feine ganze Geſchicklichkelt auf, 
die Sade und Unna auf Grund einer Convention mit der Pforte 
überſchreiten zu laſſen. Daß ſchließlich der Mangel einer ſolchen Con: 
vention die kaiſerlichen Truppen nicht zum Verzicht auf ihre Miſſton 
bewegen wird, iſt freilich eben ſo klar, wie daß die eventuelle Weige⸗ 
rung der Türken, einen derartigen Vertrag abzuſchließen, das 
Congreßmandat nicht ungiltig machen kann. Auch in 


Truppen offenen Widerſtand entgegenzuſezen. Die Verſtändigung 


onſtantinopel ö 
begreift man das vollkommen und iſt ſelbſtoerſtändlich am allerweiteſten 
von dem ſelbſtmoͤrderiſchen Gedanken entfernt, dem Einmarſch unſerer 


4 


vi 
’ 


würde daher nicht einmal ſchwer fein, wenn es ſich hierbei nicht darum ein Feß, brachten, welches der Marſchall Ma: Mahon den bier antwbe⸗ englifbrtörtifäen Vertrag bekaünt zu machen. 


Oeſtetreich entweder zum Eingeſtändniſſe feiner letzten Ab: enen arabiſchen Häuptlingen geben sollte, hat ſich als falſch heraus: 
Das iſt der diplomatische M.imeyatrieg , 


durch die Convention vom 4. Juni Copern und das Pro;tectorat über England hat ſich geleg e; 


letzte Rede Lord Beaconsfleld's, deſſen Verdienſten fie alle Gerechtigkeit 
haupten, der Congreß habe der Pforte 30,00, 0 engliſche Quadratmellen] widerfahren laſſen will, und obgleich fie dabei eine ſchöne Gelegenheit 
gerettet, da Bosnien und die Herzegowino. Oſt⸗Rumelien an Areal] gehabt hätte, auf den Vertrag vom 4. Juni zurückzukommen, jo will 
weit übertreffen? Wenn fo das Oeſterreic, innig befreundete England |fie doch nichts mehr darüber ſagen, glaubt vielmehr dieſen Gegenſtand 
den Artikel 25 auslegt, warum ſoll die Pforte, der es an Kopf und ſerſchöpft. Die anderen republikaniſchen Blätter haben bereits feit meh: 
Kragen geht, ihn anders interpretiren? Nur hat leider Graf Andraſſy] reren Tagen erkannt, daß fie. nur ihren Gegnern in die Hände 
in der Sitzung der Delegationen vom 20. Mat 1876 mit tiefiter ſitt⸗T arbeiteten, indem fie die Sache fo darſtellten, als ob die fran⸗ 
licher Entrüſtung den Gedanken als „Unſinn“ zurückgewieſen, Oeſter⸗zöſiſche Regierung von der engliſchen gefoppt worden. — Der 
reich könne jemals durch eine vorübergehende Occupation, nach deren Miniſterconſeil hat die neuen Mitglieder des Staatsraths ernannt. 
Beendigung das ganze Unheil wie der von vorn losgehen müſſe, der] Es find ihrer nur zwei, denn von den ſieben austretenden Räthen, 
Türkel „Gendarmendienſte“ leiſten. werden fünf wieder in ihr Amt eingeſetzt. Die beiden nicht wieder⸗ 
Fran krei ch. ernannten ſind de Circourt, ein Legitimiſt, der übrigens ſeines hohen 

O Paris, 20. Juli. [Die Compenſations⸗Frage. — Alters wegen (er zählt 70 Jahre) Anſpruch darauf machen könnte, in 
Verurtheilung der clericalen Ruheſtörer in Marſeille. — den Ruheſtand zu treten und der Genieoberſt Tourret, von deſſen poli⸗ 
Verweis für den Gemeinderath von Marſeille. — Gam⸗ſtiſchen Meinungen nichts bekannt iſt. An die Stelle de Circourt's tritt 
betta beim Prinzen von Wales. — Mac Mahon. — Neue einer der älteſten Requetenmeiſter des Staatsraths, David, und an die 
Arbeitselaſtellun gen. — Zum Strike in Anzin.] Die Stelle Tourret's der Oberſt Gaillard, der franzöſiſche Militärattachs in 
„Debats“ ſprechen heute ebenfalls von den Compenſationen, welche Petersburg. Der Kriegsminiſter brachte den Oberſt Corbie, ſeinen 
Frankreich angeblich angeheten worden, um es darüber zu tröſten, daß Cabinetschef, in Vorſchlag, aber dieſer wurde von den andern Miniſtern 
England ſich der Inſel Gypern bemächtigt hat. Daß die Engländer ſeiner anttrepublikaniſchen Geſinnung wegen nicht angenommen. Er 
Cypern nehmen, finden die „Debats“ ganz in der Ordnung, weil für hat darauf hin auch feine Entlaſſung als Cabinetschef gegeben. — 
Großbritannien die Annexlon nur Mittel und Zweck. Mit Frankreich] Das franzöſiſche Geſchwader in den Levante⸗Gewäͤſſern ſoll zurück⸗ 
wäre es ganz etwas anderes. „Man verſichert“, ſagt das franzöſiſche berufen werden, da feine Anweſenheit daſelbſt nicht mehr erforderlich 


Blatt, „daß Herr Wad dington auf jene Anerbietungen geantwortet 
hat, er wolle mit reinen Händen (les mains nettes) vom Congreß 
zurückkehren. Wenn dem ſo iſt, ſo können wir Herrn Waddington 
nicht genug zu ſeiner Haltung und Sprache beglückwünſchen; er hat 
Frankreich würdig und nützlich vertreten. Wir brauchen keine Com⸗ 
penfation für das, was die Engländer gethan haben, weil wir dieſer⸗ 
halb weder Eiferſucht noch Unruhe empfinden. Sie haben Recht ge⸗ 
habt, im Mittelmeer einen Punkt zu ſuchen, von wo aus ſie wirkſam 


it. — Der bisherige Botſchafter in Berlin, Graf de Saint⸗Vallier, 
wird in den nächſten Tagen hier erwartet. 


Großbritannien. 

A. A. C. [Die anglo⸗türkiſche Convention.] Ueber den 
Eindruck, welchen das engliſch⸗türkiſche Bündniß, ſowie die Occupation 
von Copern in Frankreich erzeugt hat, macht der Parifer Correſpondent 
der „Times“ ſehr intereſſante Mittheilungen, denen wir Nachſtehendes 
entnehmen: 


ihr Protectorat über Kleinafien ausüben und ſich den künftigen An⸗ 
griffen Rußlands rolderſetzen können. Kein anderer Punkt war für fie 
paſſender, als die Inſel Cypern. Sie haben ſehr klar ausgeſprochen, 
daß dieſe Erwerb ung für fie nicht ein Zweck, ſondern ein Mittel ſei. 
Könnten wir daſſſelbe ſagen, wenn wir uns in Syrien oder in Afrika 
öſtlich von unferer Colonie einrichteten? Hätte eine ſolche franzoͤſiſche 
Niedetlaſſung die Ausübung irgend eines Protectorats zum Gegen: 
ſtande? Eine; Protectorats, worüber und zu weſſem Vorthelle? 
Liegt die Verpflichtung, die künftigen Eingriffe Rußlands aufzuhalten, 
Frankreich ob? Nein, gewiß nicht. Wir würden ſchlechtweg zu einer 
Annectirung ſehreiten. Wie würden an unſerem Theile dieſe Theilung 
des türkiſchen Reſches beginnen, welche Niemand beabſichtigt haben will. 
Wir würden ein abſcheuliches Beiſpiel geben und was würden wir 
dabei gewinnen? Wir würden dabei gewinnen, daß man uns eines 
Tages nicht ohne Geringſchätzung ſagen könnte: Geht euren Weg, man 
hat euch ſchon gegeben. Es wäre keineswegs geſchickt, ſo für ein 
Linſengericht die Zukunft zu escomptiren oder zu verkaufen, und es 
wäre auch nicht ſehr ehrlich, der armen Türkei eine Feder auszureißen, 
um fie auf vmſern Hut zu ſtecken. Wir treiben keine Politik der 
Eigenliebe urıd Eitelkeit mehr; wir wiſſen, wie theuer das zu ſtehen 
kommt. Uebrigens könnten wir nichts nehmen, ohne dle Empfindlich⸗ 
keit anderer Mächte, die wie wir Intereſſen im Mittelmeer haben, zu 
verletzen; und unſere einzige Sorge muß heute darin beſtehen, dieſes 
Band des gerneinſamen Intereſſes, das uns mit Italien, mit Oeſter⸗ 
reich, mit Enizland, mit der Pforte vereinigt, feſter zu knüpfen. Wir 
werden fo dad gute Einvernehmen in der Gegenwart und den Frieden 
in der Zukunft aufrecht halten, und das iſt Alles, was wir brauchen.“ 
— Geſtern iſt in Marſeille der Proceß der clericalen Ruheſtörer zu 
Ende geführt worden. Die Angeklagten waren vier an der Zahl: 
Der Graf Des Jonards, Ritter der Ehrenlegion, Stephen de Lumley, 
Ritter des Order 1s Franz II., E. Chalx⸗Bryau, Conſul von Ecuador und 
Prou Gaillard, der Sohn eines reichen Kaufmanns. Sie waren angeklagt 
als Haupturheber der Schlägerei an der Börfe, bei welcher es auf die 
Mißhandlung des radicalen Stadtraths Peytral abgeſehen war. Es iſt 
nachgewieſen worden, daß namentlich Des Isnards bei dieſer Schlä⸗ 
gerei eine hervorragende Rolle geſpielt hat und der Unterſuchungs⸗ 
richter muß wohl ſehr von der Schuld der Angeklagten überzeugt ge⸗ 
weſen ſein, da fie nicht, wie dies in ſolchen Fällen üblich, gegen 
Caution in Freiheit geſetzt wurden, ſondern bis zum Augenblick des 
Proceſſes im Gefäugniſſe blieben. Gleichwohl lautete das Urtheil auf 
Freiſprechung für drei her Angeklagten. Blos der Graf Des Jonards 
wurde zu einer Geldbuße von 100 Frs. verurtheilt. Um dieſe milde 
Sentenz zu rechtfertigen, behauptet man, der Gerichtshof habe in Er⸗ 
wägung genommen, daß der Graf Des Isnards ſich im Kriege von 
1870 ſehr brav geſchlagen, das Publikum im Gerichtsſaale aber nahm 
das Urtheil mit ſehr ſtarkem Murren auf. — Der Gemeinderath von T 
Marſeille hat von der Regierung einen Verweis erhalten. Er ertheilte 
bekanntlich vor einiger Zeit ſeinem Bürgermeiſter Maglione ein Miß⸗ 
trauensvotum, weil derſelbe gelegentlich des Cravalls vom 29. Juni 
nicht in Marſeille anweſend war. Dieſes Votum der Stadtväter iſt S 
nun in einer Verfügung des Präfecten für null und nichtig erklärt 
worden, weil der Gemeinderath ſich damit ein Recht angemaßt habe, 
das ihm keineswegs zuſtehe. — Gambetta hat heute mit dem Dun 

er 


„Eines der Dinge, von denen die Franzoſen am meiſten betroffen wurden, 
iſt der Defenſiv⸗Vertrag von Konſtantinogel vom 4. Juni. Sie wurden 


Wagen geſchlckt mit der Aufforderung, 
nehmen. — Der Marſchall Mac Mahon iſt heute mit feiner Ge⸗ 
mahlin und feiner Tochter für einige Tage nach Trouoille gereiſt. — 
Die Arbeitseinſtellungen greifen um ſich. Aus Saint⸗Chamaud bei 


an fie ſtellten, erfüllt; fie hat beſtimmt, daß am Monrag nicht mehr 


Lefahten weroen wird. — Die Nachricht, welche einige Blätter über und nachdem dieſe Schwierigkeit gehoben, hielt man es für angezeigt, den lichen Misglirpeg dal, auch wenn daſſelbe kein Schornſtein 
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hatte, den engliſchen Bevollmächtigten Miſtheilungen und e ‚m 
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Son? 

abend, den 6. Juli, 11 Uhr. An diefen Tage wurden Frankreich, Deu, 
alisbury davon in Keunin 

5 

keinet 

Bedingung Rußland ſich in Aſien feſtſetzen laſſen konnte, obne eine Poll en N 


einzunehmen, in welcher es demſelben entgegenarbeiten konnte; Bl 


beſetzen, als Cypern; drittens bekundete es eine discrete Freundſchaſt gegen 
Frankreich, indem es daſſelbe nicht in fein Vertrauen zog; und letztens in 

es den Vertrag nicht eine Stunde eher bekannt machte, als dies geſchehen 
vor 


einem ſonſt unvermeidlichen grauſamen Kriege, der damit geendet babe 


uß land. 
Petersburg, 18. Jull. [Rußland und die neue Sach 
lage im Orient.] So kurze Zeit es her iſt, daß der engliſch lll 
kiſche Vertrag bekannt geworden, wurde darüber nichts deſto wenil 
ſchon genug geurtheilt. Wir in Rußland verſtehen es nicht recht, 
man den erwähnten Vertrag als eine beſondere Ueberraſchung für u 
Ruſſen behandelt. Seit dem Beginn der orientaliſchen Verwickelul! 
haben unſere Blätter — namentlich die „Moskauer Zeitung“ — e 
liſche Annexlonen wichtigeren Charakters als mot d’ordre des 9“ 
ſammten engliſchen Verhaltens bezeichnet. Dieſe Conjecturen lebt 
mit beſonderer Stärke auf, als die 7000 Mann indiſcher Truppen 7 
mit denen man Rußland doch wohl nicht imponiren konnte — n 
Europa gebracht wurden. Nun ſollten wir überraſcht geweſen fell 
wenn Etwas eingetreten, was die ruſſiſchen Blätter mehr oder weni 
treffend vorhergeſagt? Die engliſche Erwerbung Cyperns hatte „ 
Verhalten der ruſſiſchen Vertreter auf dem Congreß in keln 
Weile beeinfluſſen können: ſchon zu den Zeiten des Kai 
Nicolaus I. ward von ruſſiſcher Seite die Nothwendigkeit 
England begriffen, von einer größeren Provinz in der 
treffenden Gegend Beſitz zu ergreifen. Es wären der Welt vi 
beklagenswerthe Ereigniſſe erſpart geblieben, wenn die Engländer 2° 
bis 30 Jahre früher das gethan hätten, was man damals ſchon 
nothwendig gewiſſermaßen vorausſah. Betrachtet man das Schutze 


mehr Nutzen bringt, als es gebracht hat. Auch im Jahre 189“ 
hatten ſich mehrere Mächte nach dem Frledensſchluß zum Schutze d 
Türkei beſonders verbunden. Konnten ſie die vertragsbrüchige Tür 
und fie gegen die Folgen dare 
Eben fo fragt es ſich, ob Englal 
auch in fpäteren Zeiten offenkundig für etwaige Vertragsbrüche der Tul 
einzutreten den Muth haben würde? Will die Türkei — was jede 
allen bisherigen Erfahrungen widerſtreitet — rückhaltlos die giltig“ 
Verträge in Ausführung bringen, ſo wird Rußland ihr am wenig! 
wie Rußland ihr auch nie Krieg erklärt 1 


um Gegenleiſtungen der Türkei handelte, zur Ausführung gebracß 


hel, 
Dieſer Vortheil ginge in Zukunft aber verloren, wenn man (don 
Bajaſtd oder Erzerum den engliſchen Vorpoſten begegnet. Wir won 
indeſſen nicht glauben, daß es bald dazu kommt. Für uns hat 6 


Congreß den glücklichen Erfolg, daß für Rußland erreicht ward, ge 
mittelnng ohne neuen Krieg. Die Sicherung des Friedens ball 


Provinzial- Beitung. 


; ; ell 
Breslau, 23. Juli. [Der Herzog von Braunſchweig! bath 
früh Schloß Sibyllenort verlaſſen und iſt mittelſt Extrazuges 620 f 
Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn bis Station Mochbern A it dem um ien 
von bier abgegangenen Perſonenzuge der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen 
bahn hat der Sera feine Weiterreiſe nach Braunſchweig fortgeſetzt. 
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Der Vorſitzende bringt bierauf mit begeiſternden Worten ein dee! 
im 
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gäliniffe 
4 Bas armen Sewerbe abel erledigt. Die Petition wegen Abänderung 


Ach zur Ber athung gelangt. Dieſe Pelition fol wiederholt werden. Die 
8 feilen in Arbeit zu ſtellen und an den Vereins⸗ 


ihren eisen, b. Lehrlinge, welche ihre Lehre dadurch unterbrechen, daß ſie 


bon ke 
daß Q 


zum 


Ned ald Arbeitsnachweiſe⸗Bureaus eingerichtet werden möchten, iſt 


eine 
dung und den Beifall der Verſammlung fi 
Leuten OS. ſpricht dem Vorſtande den wärmſten und innigſten Dank der 


* 
lungen.“ 


% 
bohle und wird beſonders in der Provinz Sachſen erzeugt und verwendet. 
u Folge der fabelhaften Billigkeit dieſes neuen Brennmaterials und der 
ſehr einfachen und ebenfalls billigen Herſtellung des dazu gehoͤrigen Kochapparats 
m endlich in Folge der ſehr einfachen Behandlung während des Gebrauchs 
| nell Eingang gefunden hat. Wirtbſchaften, die ſchnelles und augenblick⸗ 
iches Kochen verlangen, können keine Grude gebrauchen, oder fie können 
tefelbe nur neben der Heerdfeuerung baben. Für Wirtbſchaften, in denen 
le Küche klein und nicht genügende Ventilation vorbanden iſt, läßt ſich die 
Auſſtellung eines Grude⸗Kochoſens auch nicht empfehlen, da beim Aufſchütteln 
e Coalſes und bei dem öfter nothwendig werdenden Herausnebmen der 
ſche ſich dieſe als Staub erhebt, der ſich überall in der Küche verbreitet. 
Es haben auch Privatleute aus dem Grunde die Grude abgeſchafft, weil 
man bebauptet, daß durch die Verbrennung des Coalſes ſich Gaſe bilden, 
welche der Geſundbeit ſchädlich find. Bezüglich der Nothwendigkeit, derartige 
euerungsanlagen reſp. deren Schornſteine zu reinigen, führt Redner aus, 
daß die Gruden faſt gar keinen Staub abſetzen, und dieſe Erfahrung viele 
tudenbeſitzer veranlaßt habe, das regelmäßige Fegen der Schornſteine zu 
Gruden dürfen aber nicht in Stuben oder Kammern auf⸗ 
geſtellt werden, ſondern müſſen in brandſicheren Räumen, alſo in 
den Küchen, liegen. Hier finden ſich auch die übrigen Feuerungsſtätten, 
und es ergiebt ſich hieraus mit Nothwendigkeit, daß die Schornſteine 
gefegt werden müſſen. In Weigerungsfällen hat die Behörde nach 
der Auffaſſung des Redners entſchieden. Die Verſammlung ſpricht dem 
edner ihre Anerkennung aus. — Der nächſte Punkt der Tagesordnung be⸗ 
trifft die Begründung einer Wittwenkaſſe und Beratbung des Statuts der ⸗ 
ſelben. Herr Metzner legt als Referent einen eingehenden und auf tief- 
(benden Forſchungen beruhenden Statuten⸗Entwurf vor, zu dem von der 
ommiſſion verſchiedene Amendements geſtellt find, die von Herrn Menzel⸗ 
Berlin motivirt werden. Nach fait zweiſtündiger Generaldebalte wird ein 
ntrag des Herrn Grützner⸗Schweidnitz, das Statut nochmals einer 
zwölfgliederigen Commiſſion zur Suberreviſſon zu überweiſen, abgelehnt und 
zu die . der einzelnen Paragraphen 1 1 Der Sitz 
der Kaffe iſt Berlin. Der Zweck der Kaſſe iſt: den Wittwen derjenigen 
chornſteinfegermeiſter, denen es wegen zu kurzer Lebensdauer oder zu 
ärglichem Einkommen nicht möglich war, ihren Angehörigen ein Vermögen 
zu binterlaſſen, welches dieſelben vor Noth ſchützt, durch günſtige Be⸗ 
ingungen eine feſte, von den einzelnen Mitgliedern nach ihren Kräften 
ſelbſt zu beſtimmende Penſion zu ſichern. Mitglied der Kaſſe kann 
jeder Schornſteinfeger⸗Meiſter des Deutſchen Reiches leventuel auch 
55 nichtdeuiſchen Staaten) werden, welcher 1) einem der betreffen⸗ 
en Verbände — Centralverein der Schornſteinfegermeiſter des Deutſchen 
eichs, Innung, Mittel, Verein oder Genoſſenſchaft — als Mitglied an⸗ 
gehört, und bat die Anmeldung der Mitgliedſchaft durch den Vorſitzenden 
es Verbandes zu erfolgen, dem der Meiſter angebört, 2) das Alter von 
5 Jahren noch nicht Überſchritten hat, 3) ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen 
breurechte befindet, 4) nicht mit einer chroniſchen Krankheit behaftet iſt, 
2 das Statut durch ſchriſtliche Willenserklärung vollzieht und 6) nicht über 
0 Fahre älter als feine Frau iſt. Für die Gründungsperiode des Kaſſe ift 
die usnahme geſtattet, daß ein Mitglied bon 45—55 Jahre alt aufgenommen 
wird, wenn der Beitritt innerhalb 3 Monate erklärt wird. Die zu ber: 
ſichernde Penſionsböhe ſtebt jedem Mitgliede frei, jedoch mit der Beſchränkung, 
aß der verſicherte Penſionsbetrag durch 100 tbeilbar fein muß und wird 
als niedrigſte Penſionsſumme 100 M. und als böchſte 1000 M. angenommen. 
ie Organe der Witwenkaſſe ſind: das Directorium, der Verwaltungsrath 
und die Generalverſammlung. Das Directorium beſteht aus dem Director, dem 
Raffizer und dem Subdirector welcher zugleich Controleur iſt. Der Verwaltungs⸗ 
Said beſtebt aus 9 bon der Generalverſammlung gewählten Mitgliedern, von 
denen ö ibren Wohnſitz in Berlin und 3 außerhalb Berlins haben müſſen. Nach 
tündiger Specialdebatte wird das amendirte Statut mit Einſtimmigkeit an⸗ 
benommen, Hierauf werden die Verhandlungen bis morgen früb 8 Uhr 
Urtagt. Eingegangen ſind Glückwunſch⸗ Telegramme zum Congreß aus 
resden und Meißen. Die hieſige Geſellenſchaft erſucht die Congreßmitglie⸗ 
er, ihr Herbergslocal (bei Weberbauer) mit ſeinen Enblemen in Augenſchein 
u nehmen. Dem Wunſche wird nach der Verſammlung ſtattgegeben. Dem: 
gächſt verſammeln ſich die Mitglieder im Scheitniger Park zu gemüthlichem 
Aulammentein. Vertreten find auf dem Congreſſe folgende Städte: Berlin, 
Cleslau, Dresden, Stettin, Glogau, Glatz, Lemberg, Greifswald, Cxefeld, 
legnitz, Görlitz, Bromberg, Ratibor, Hirſchberg, Halberſtadt, Lüben, Strie⸗ 
baue Oels, Köben a. O., Steinau g. O., Ohlau, Ziegenbals, Wernigerode 
Naar, Neuſtadt OS., Sirehlen, Oppersvorf, Neiſſe, Schweidnitz, Stroppen, 
eumalot, Conſtadt, Oppeln, Prausnitz, Brieg, Groltkau, Kantb, Seehauſen 
Altmart), Leybſchütz, Löwenberg, Friedland, Freiburg in Sachſen, Bärwalde, 
gepenbagen, Sprottau, Kattowitz, Königshütte, Ober⸗Glogau, Frankenſtein, 
Schonlaule, Gottesberg, Franzburg bei Stralſund, Culmſee, Rawitſch, 
dab berg Poſen, Seidenberg, Trachenberg, Thorn und Münſterberg. Die 
ahl der Delegirten beträgt ca. 120. 


hr; Frankenſtein, 21. Juli. [Königsſchießen. — Gerichtsverband⸗ 


erweigern. 


gen. — Zur Wahl.] Bei dem diesjährigen Königsfchießen, welches 
N Donnerstag mit einem Ball beſchloſſen wurde, erlangte der Goldarbeiter 
neiner die ee — 9.8 
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hard eier beim Prinzen Albrecht, Höͤchſtwelcher das weitere Verfahren 
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8 aus edactenr Dr, Helle. Wie ſchon neulich gemeldet, lag der Anklage 


Gale 5 Schleſiſchen Volkszeitung“ abgedruckter Artikel zu Grunde, ber ſprüche verwickelte, ergab auch noch folgende Momente. 
t$h 


tes ſich erklären, daß dieſe einfache Kocheinrichtung in Stadt und Land ſo S 


rathung zurück und theilte dem erſtaunten Publikum nachher mit, daß die] Die Angeklagte aber, die ſich und ibre vier Rinder vom Grünkrambande! 


Verhandlung zwar vollſtändig geſchloſſen ſei, die Publikation des Urtbeils nur mühſam zu ernähren vermag, bat ſich von dieſem Treiben fern gehal⸗ 
aber erſt acht Tage ſpäter erfolgen würde, warum ‚bat ein Theil des Audi⸗ ten und ſich deshalb das Wohlwollen des vicewirtblichen Ebepaares ver⸗ 
toriums nicht recht verſtanden, die „Fr. M.⸗Ztg.“ hat verſtanden, „wegen ſcherzt. Das geſpannte Verhältniß verſchärfte ſich, als die Angeklagte das 


vorgerückter Zeit!“ Da die Publikation an und für 


Zeit erfordert, ſcheint der Gerichtshof überhaupt nicht einig und ſchlüſſig] den, die ihr fremd war. 


ſich keine lange Zumuthen der Vicewirthin zurückwies, als Zeugin eine Thatſache zu bekun⸗ 


Den Höhepunkt erreichte die Feindſchaft, als die 


gu zu ſein, wir werden daher der Vollſtändigkeit wegen das Angeklagte, die von der Vicewirthin partout zu einem Streit provocirt 
äbere über die Verhandlung nach Publication des Urtheils mit⸗ wurde, bei dieſer Gelegenheit derſelben vorwarf, daß fie ſammt ihrem Manne 
theilen. — Die reichstreue Wäblerverſammlung vom 7. d. M. in Camenz, wegen eines kleinen Vergehens bereils eine Gefängnißſtrafe abgebüßt hätten. 
die den bieſigen Landrath Held als Reichstags⸗Candidaten aufgeſtellt hatte, Dieſe Kühnbeit durfte nicht ungerächt bleiben und nur wenige Tage darauf 
berhieß damals den reichstreuen Wählern einen allgemeinen Aufruf. Trotz entſtand die der gegenwärtigen Anklage zu Grunde liegende Denunciation des 
14tägiger Vergangenheit iſt der Aufruf zur Verwunderung Aller, die daran | Funde, der es für nothwendig fand, ſich jelber das Zeugniß eines „großen 
Intereſſe haben, bis heut noch nicht erſchienen und man iſt allgemein Patrioten“ auszuſtellen. Dem ganz ausgezeichneten Inquiſitorium des Vor⸗ 


neugierig und geſpannt, nicht nur auf die geheimnißvollen, 


Leiſtungen aus dem Schlupfwinkel des Comite's, ſondern vornehmlich] ſo weit klar zu ſtellen. 
t ſich deſſen Wir nicht in der Lage, das Nichtſchuldig zu beantragen, da er unmoglich anneh⸗ 
Ein Toeil der Wähler, ver men dürfe, daß die 5 Belaſtungszeugen falſch geſchworen haben würden. Er 


auf die Art und den Zeitpunkt, wie und wann 


kungen äußerlich wahrnehmbar machen werden. 


tüchtigen ſitzenden des Gerichts, Kreisgerichtsraths Klotz, war es gelungen, die Sache 


Der Staatsanwalt erachtete ſich deſſenungeachtet 


von der Aufitellung eines Candidaten in Camenz nicht gerade durch Zeitungs- beantrage daher die Angeklagte zu drei Jahren Gefängniß zu verurtheilen. 
Correſpondenzen unterrichtet iſt, weiß in der That noch nicht, wem er ſeine] Der Gerichtshof nahm entgegen der Auffaſſung des Staatsanwalts an, daß 
Stimme geben ſoll, es dürfte demnach Zeit fein, daß das außerdem ziemlich] auf die Ausſage der Belaſtungszeugen gar kein Gewicht zu legen ſei, da 


Vor⸗ unbekannte Comite etwas lauter ſpricht und bandelt. 


—r. Namslau, 21. Juli. [Enthüllungsfeier.] Die Enthüllungs⸗ 
feier des Siegesdenkmals wurde durch einen von den drei Muſikchören (8. Dra⸗ 
goner⸗, 6. Jägers und der hieſigen ſtädtiſchen Capelle), ungefähr 70 Mann, 
geſpielten Choral eröffnet. Mit den hier eintreffenden Morgenzügen, 


hier ohnehin eine Intrigue vorliege, welche auf das Verderben der Ange⸗ 
klagten gerichtet war. Dieſelbe mußte daher von der Anklage der Majeſtäts⸗ 
beleidigung freigeſprochen werden. 


© Bolkenhain, 21. Juli. [Gerichts⸗Verhandlung.] In der am 


ſowie verfloſſenen Freitag auf hieſigem Gericht ſtattgefundenen Criminal⸗Sitzung 


mit dem Extrazuge kamen, wie in Folge des ſchlechten Wetters nicht anders kam folgender Fall u. A. zur öffentlichen Verhandlung: Der Stellenbeſitzer 
zu erwarten war, nur wenige Feſttheilnehmer und zwar Mitglieder der Gottlieb Hoffmann zu Gießmannsdorf iſt angeklagt, den Stellenbeſihersſohn 


Krieger,, Turn⸗ und Geſang⸗Vereine aus Oels, Groß⸗Graben, Hundsfeld, Wilhelm Raupach daſelbſt am 11. M 


Breslau, Conſtadt, Creuzburg, Feſtenberg (von bier war auch ein Veteran 


ai c. auf dem Felde derartig durch 


Schläge mit den Fäuſten auf die Schläfe mißhandelt zu haben, daß er eine 


von 1813 erſchienen) an und wurden, ſowie die aus Bernſtadt und Polniſch⸗ | Zeit lang bewußtlos liegen geblieben, blutend nach Haufe gekommen, dort 
Wartenberg mit beſonderen Wagen eintreffenden Feſtgäſte unter Vorantritt Bei Schwache bingeſtärzt iſt und ſolche a des Kopfes davon⸗ 


der Muſik nach dem Roſenſtiel'ſchen Garten⸗Etabliſſement geleitet. Auch 
eine Deputation des akademiſchen Geſang⸗Vereins „Leopoldina“ aus Breslau 
batte der Einladung freundlichſt Solge geleitet. 

auch der Oberpräſident der Provinz Schl 


eſien, Freiberr von Puttkamer 


bier eingetroffen, der vom 


nach dem Hotel „zur goldenen Krone“ geleitet wurde. Hier fanden ſich 


getragen hat, daß ſich Krämpfe eingeſtellt haben. Das hat der Verletzte, 
welcher noch immer das Bett nicht verlaſſen kann, auch zeugeneidlich be⸗ 


Mit dem ata war kundet. 75 ne = ben aan. > ihn 1 NR 
} „nur von ſich abgewehrt, ihn aber nicht geſchlagen haben und behauptet, da 
Herrn Bürgermeiſter Kotze, Herrn Landrath ine Angeklagten, S len ſei und 
alice⸗Conteſſa und den anderen Comite⸗Mitgliedern empfangen und bierbel bie in fee fepenben Pert een e eee 


erletzungen zugezogen haben 5 5 Der 
der 


den Raupach behandelnde Arzt, Herr Furich, bekundete indeſſen, da Ge⸗ 


bald darauf die Comite⸗Mitglieder, das Offizier Corps der bieſigen Garniſon, mißbandelte noch jetzt an Krämpfen, einer wäſſerigen Ausſchwitzung an den 


die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtvper⸗ 


die Königlichen Beamten, die nd der St 
fowie mehrere Herren aus dem Kreiſe ein, die durch 


ordneten⸗Verſammlung, 


den Herrn Landrath und den Herrn Bürgermeiſter Kotze dem Herrn Ober⸗ Mai c. 


Schläfen und einer allgemeinen Nerpenerſchütterung leide und ſwahrſcheinlich 
feinem Tode entgegen gehe. Die Urſachen jener Leiden des bis zum 11. 
ganz geſunden Raupach ſei in gewaltſamer Einwirkung eines 


präſidenten vorgeſtellt wurden; darauf fand in dem ſeſtlich decorirten Schu“ ſtumpfen Gegenſtandes auf die Schläfengegend zu ſuchen und könnten ins⸗ 
mann’ihen Saale ein deſeuner dinatoire ſtatt. Mittags 12% Uhr wurde | beſondere Shläge mit der Fauſt dieſe krankhaften Erſcheinungen berborges 


der Corps⸗Commandeur von Tümpling auf dem Bahnhöfe von dem rufen haben. 

ieren der Garniſon zeuge bekundete zwar, daß er den Vorfall am 11. Mai c. aus einer Entfer⸗ 
N de: gen mer, darunter die nung von 150 Schritt beobachtet, 
hieſigen Schulen mit ibren Lehrern, die beiden Escadronen der bieſigen von Hoffmann zurückgeſchoben, zu 


Landrathe und dem Bürgermeiſter Koge und den Dffi 
empfangen. Inzwiſchen traten die übrigen Feſttheilne 


Garniſon, die Mitglieder der fremden und hieſigen Krieger⸗, Turn⸗ und 
Geſang⸗Vereine, die Schützengilde u. ſ. w. auf dem Marklplatze um das 
Denkmal in einem Viereck zuſammen, deſſen vierte Seite die mit Damen 
und anderen Feſttheilnehmern beſetzte Tribüne bildete. Nachdem auch der Herr 


Corps⸗Commandeur mit den Herren Offizieren und der Herr Oberpräſident auf Raupach, falls fein Zuſtand die Reiſe zuläßt, gebört werden kann. — 
dem Feſtplatze erſchienen waren, begann die eigentliche Feſtfeier. Herr Caplan ige Al A ae 1 5 Sd bene 


chauder von hier feierte mit wenigen, aber gediegenen Worten die 
patriotiſche Feſtlichkeit. Darauf beſtieg der Herr Oberpräſident die Redner⸗ 
tribüne und brachte, auf die großen Ereigniſſe von 1870/71 binweiſend, ein 
917 auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, welches tauſendſtimmigen Wider⸗ 
all fand. Demnächſt ertönte der unter der Leitung des Stadtcapellmeiſters 
exact ausgeführte Geſang des Liedes: „Stimmt an den heil'gen Siegs⸗ 
geſang“. Nach Abſingung dieſes Liedes übergab der Bildhauer Peisker 
das von ihm gefertigte, noch verhüllte Denkmal den Comite⸗Mitgliedern, 
von welchen Herr Landrath Salice⸗Conteſſa daſſelbe mit kurzen Worten 
der Stadt Namslau übergab. Herr Bürgermeiſter Kotze 45 darauf die 
Rednertribüne und begrüßte in einer vorlrefflichen Feſtrede die Anweſenden. 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland und deſſen ruhm⸗ 
reichen Heldenkaiſer, und unter dem tauſendſtimmigen Wiverhall dieſes 
Hochs ſank die das Denkmal umſchließende Hülle nieder. Nach einem vom 
Herrn Paſtor Schwartz geſprochenen Weihegebet ſchloß die ſchöne und er 
bebende Feier mit dem unter Muſikbegleitung geſungenen Liede: „Nun 
danket alle Gott“. Während ſich die Schulen, Vereine und das Militär 
zum Feſtzuge ordneten, übergab Herr Oekonomierath Braune ⸗Krikau Namens 
der Comitemitglieder dem Herrn Bürgermeiſter Kotze unter warmen Dankeswor⸗ 
ten dafür, daß es demſelben während der kurzen Zeit ſeines hieſigen Waltens durch 
ſeinen unermüdlichen Eifer möglich geworden ſei, das nun enthüllte ſchöne 
Werk auch zu Ende zu fübren, eine goldene Medaille. Herr Kotze übergab 
darauf im Namen des Comite's den Herren Stadtſecretär Schleſinger, 
Magiſtrals⸗Regiſtrator Baraſch, Zimmermeiſter Frei und Buchdruckerei⸗ 
befiger Opitz, die ſich ſämmtlich um die Errichtung des Siegesdenkmals in 
beſonderer Weiſe berborgetban, ſowie dem Verfertiger deſſelben, Bildhauer 
Peisker, ähnliche ſilberne Medaillen. Darauf bewegte ſich der unüberſeh⸗ 
bare Feſtzug, an welchem auch der Herr Oberpräſident Theil nahm, unter 
klingendem Spiele durch die wahrhaft feſtlich geſchmückten Hauptſtraßen der 
Stadt und nach dem Stadtpark. Der Herr Oberpräſident, der, als der Feſt⸗ 
zug an der Waſſerthorſtraße ankam und die Stadt verlaſſen wollte, aus 
demſelben ausgetreten war, folgte nunmehr, ebenſo wie Se. Excellenz der 
Herr Corps⸗Commandeur, einer Einladung der Stände des Kreiſes Namslau 
zu einem Feſtmahle nach dem Grimm'ſchen Hotel. In den ſchönen Anlagen 
unſeres Stadtparkes entfaltete ſich nunmehr ein äußerſt buntes und feſtliches 
Treiben. Nachdem die drei Capellen zuerſt einzeln muſicirt hatten, führten 
fie unter abwechſelnder Leitung der Herren Capellmeiſter Baraſch, Bal ⸗ 
der und Teuber mehrere Concertpiecen meilterbait aus. In der ſechsten 
Stunde Nachmittags erſchienen auch Se. Excellenz der Herr Corps⸗Comman⸗ 
deur und der Herr Oberpräſident im Stadtpark und nachdem Beide längere 
Zeit dort dem bunten Treiben beigewohnt und mit verſchiedenen Perſonen ge⸗ 
ſprochen, auch den Spielen, Geſängen und Declamationen der Schüler mit ſicht⸗ 
lichem Vergnügen gefolgt waren, fuhren ſie gegen 8 Uhr nach ver Stadt, um mit 
dem 8½ Uhr e Perſonenzuge nach Breslau zurückzufahren. Mit 
bereinbrechender Dunfelbeit wurde der Rückmarſch nach der Stadt angetreten, 
die überaus feſtlich illuminirt war. Auf dem Marktplatze bildete der lange 
Feſtzug einen großen Halbkreis, in deſſen Mitte unter Muſikbegleitung ein 
ſolennes Feuerwerk abgebrannt wurde. Nach dem Geſange der National⸗ 
Hymne wurde die Retraite geblaſen und die ſchöne Feier mit dem militäri⸗ 
ſchen Abendgebet geſchloſſen. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


in vom Angeklagten mit zur Stelle gebrachter Entlaſtungs⸗ 


975 nur geſehen habe, daß Raupach 
| zuril Boden gefallen ſei. Dieſes Zeugniß war 
indeſſen nicht hinreichend, den Gerichtshof von der Unſchuld des durch das 
laubwürdige Zeugniß reſp. Gutachten des Verletzten und des Arztes Furich 
chwer belaſteten Angeklagten zu überzeugen. Es wurde daher beſchloſſen, 
die Sache zu vertagen, damit in dem neuen Audienztermine der 1 
erner 
( . In zweien der⸗ 
ſelben wurde in Anbetracht der vielen Vorſtrafen der Angeklagten auf 1 
reſp. 1½ Jahre Te Aue und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, fo wie 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt. ö 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 22. Juli. [Börſe.] An der heutigen Börſe herrſchte wiederum 
ein ſehr lebhafter Verkehr in den ſogenannten Nebenwerthen, während die 
eigentlichen Speculationspapiere dem gegenüber weit in den Hintergrund 
traten, nichtsdeſtoweniger waren aber auch dieſe nicht ganz vernachläſſigt. 
Die Börſe irug eine recht animirte Phyſiognomie und nur die direct und 
ausſchließlich zur Capitalanlage dienenden Werthe waren in geringerem 
Maße an den Umfägen betbeiligt. Einestheils war die Nachricht von der 
Entlaſſung der engliſchen Reſerben dasjenige Agens, welches der Börſe die 
geligieit gab, anderntheils knüpfte man an den Witterungswechſel wieder 

offnungen in Bezug auf die zu erwartenden Ernte⸗Hoffnungen, die auf 
den Verkehr in öfterreihiihen Bahnpapieren nicht ohne Einfluß bleiben 
konnten. Die Actien der Oeſterreichiſchen Staatsbahn übernahmen in letzter 
Hinſicht die Nate aber außerdem ſind aus dieſer Kategorie auch noch 

oſefbahn, Kaſchau⸗Oderberger, Rudolfbahn, Eliſabethbahn und Böbmiſche 

eſtbahn als kbevorzugt zu nennen. Galizier zogen ebenfalls eiwas au. 
Der Schwerpunkt des geſchäfllichen Verkehrs an heutiger Börſe lag aber 
auf den Gebieten der Bankactien und Induſtriepapiere, hier nahmen 
die Umſätze mitunter ganz coloſſale Dimenſionen an. In erſter 
Linie wendete man ſich den Papieren der Eiſen⸗ und Stahlwerke 
zu, es iſt aber auch eine lebhafte Kaufluſt für die Actien von Maſchinen⸗ 
bauereien und Eiſenbahnbedarfs⸗Fabriken zu conſtatiren. In Oeſterreichi⸗ 
ſchen Creditactien blieb der Verkehr ruhiger und Lombarden waren faſt 
ganz vernachläſſigt. Credit⸗Actien ſetzten anfänglich, ebenſo wie Franzoſen, 
eine merkliche Courserhöhung durch. Gegen Schluß ermattete die Stüm⸗ 
mung für dieſe Werthe in Folge von Realiſationen wieder ewas. Die lo⸗ 
calen Speculationspapiere waren ſehr feſt und belebt. Es notirten Dis⸗ 
conto⸗Commandit ult. 141 —140,60— 141,90 —141, Laurahütte ult. 83 bis 


Ruſſen 84,75, neue —.—, 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Amerik. Bonds⸗Cp. 4,165 bez., 
Papier⸗CEp. 4,12 bez., Oeſterr. Silberrent.:Cp. 176,30 bez., do. Eiſenb.⸗ 
Coup. 176 bez., do. Papierrente⸗Coup. 174 25 bez., Ruſſ. Coup. 215,50 bez., 
Ruſſ. Engl. Anl.-Coup. 20,64 bez., Frannöſiſche Coup. 80,95 bis 80,90 bez., 
Diverſe engl. 20,18 bez., Rumäniſche Coupons —,—. 


Berliner Börse vom 22. Juli 1878. 
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do do. do. 4½ 88,78 ba Bumän, Eisenbahn) I 2 4 | 33,80 ba 
Onk H. 4 pr. Bd.-Ord. B. 5 9 Schweis Westbahn] 3); 0 4 15,25.b2@ 
40. III. Em. do. |6- [191,75 ba Stargard - Posener] 4½ | 4% 4½ 10 l. 40 ba 
Kündb.Hyp. Schuld. do.|5 130,00 @ Thüringer Lit. A.] 9% | 713 |4 118,60 br 
yp.-Anth.Nord-G.C-BI5 | 95,50 b JWärschau-Wien. „| 895 | 65 4 [186,49 bz@ 
do, do. 3 5 | 9,75 bad 
r. . 5 Eisenbahn-Stamm-Prieritäts-Actien, 
Both, Präm,-Pf. I. Em.|5 0 5 29.90 ba 
do, do. II. Em. .; 0 se | 4425 b26 
de, 80% Pf. rxalbr. m. 1100 ; 0 5 5 
40. 4½ do, do. N. 10 f4½ 64.0 bo Halle-Sorau-Gub. 0 0 46 4125 bz6 
Meininger Präm.-Pfdb. 4 107, 10 ba Hannover-Altenb.] 0 @ b | 30,80 bas 
Oest. Silberpfandbr, 6½ — — Kohlfurt-Falkenb.] 0 0 5 22,00 bz6 
do, Hyp.-Ord.-Pfdbr.6 — — Märkisch- Posener] 3% | 4% |5 | 81,25 b 
ferdd. d. O est. Bd.-Or.-Ge.] 5 | 94,20 bı@ Magdeb.-Halberst.] 3½ 3½ 3½ 80,00 bz@ 
Sehles. Bodener.-Pfdbr. G 99,30 bzB do, Lit. C.] 5 5 197,50 bag 
do. do, 4½ 95.60 daB fostpr. Südbabn, .| 5 5 s | 9325 b26 
add, Bod.-Ored.-Pfdb.|5 |103,75 @ Bechte-O.-U.-B, . 6% | 61/, |5 [111,76 a0 
do, do. 41/0 4½ 98.30 @ Rumänier. 8 8 688.23 bsa 
Wiener Bilberpfandbr. 8 — — Basl- Bahn 8 0 5 18,25 ba 
eee e ee 0 ＋ 18.00 6260 


—— — ok. — — —ͤ—— — — 


93,75 bz 

90.50 8 

197.90 bz Berlin- Dresden. .| 0 
106,10 bz Berlin- Görlitzer. 0 
101,50 @ Eroslau-Warschauf 9 
Ausländische Fonds. 


-Qast, Bilber-R, ae 4½] 58,10 bzB 
do, 1. l. 0 1 68.10 baB Bank-Paplere. 
do. Goldrente 4 65.20 @ Alg. Dont. Hand-,. 8 2 4 | 32,60 ba 
de, Papierrente . ‚|Al/s| 56,30 bz AngloDeutscheBk,| 0 0 4 38,00 @ 
do, 84er Präm.-Anl, 4 105,50 etbzB Berl. Kassen-Ver. 10 ½ | 844,/4 |147,00 B 
do, Lott.-Anl. v. 60.5 118,75 ba Berl. Handels-Ges.“ 0 0 4 | 66,99 bz@ 
do, Oredit-Loose . . fr. 303,10 6 Brl.Prd.-u.Hdls.-B.] 6½ 8 4 80,25 8 
do, Ser Loose. . .fr. 266,00 bz Braunschw. Bank. 5 3 4 | 86,90 50 
use, Präm.-Anl, v. 6415 189,50 bs Bresl. Disc.-Bank,| 4 3 14) 83,66 bz 
0. do, 16665 160,50 bz Bresl, Wechslorb.] 5½% 6½ [72.6 @ 
de, Bod.-Ored.-Pfdbr. 5 77,49 bag Coburg. Ored.-Bnk.| 4½ 8 4 16,25 br 
rege 1 82 etbz@ Danziger Priv.-Bk. 7 6 4 166 60 @ 
Buss,-Poln. Schatz-Obl. 80.60 bz Darmst, Oreditbk,| 8 69, |4 1123,50 ba 
Boln, Pfndbr. III. Em. 4 66,90 etb:B Darmst. Zettelbk.| 53] 53, 4 100.50 @ 
®oln, Liquid,-Pfandbr.|4 55.90 B Deutsche Bank 6 88 4 107.90 b 
m. Liquid. A 8 eutsche Bank . * 
Amerik. räckz. p. 1881/65 104.80 bz do. Reichsbank #14 | 6,29 4½ 156,50 626 
do. 40. = Kr 8% — do. Fe Berlin| ® 1½ 14 Yin 5 
do. 50, Anleihe... 03,90 bz Diec.-Comm.-Antb.] 6 5 14 1140 50 bz 
Mal. neue 800 Anleibeſs 75.80 bz do. ult.] 4 5 (4 [141,00-1,75 
Ttal. Tabak-Oblig.. . 6 les, 40 6 Genossensch,-Bnk,) 5½ 5½ |4 92,5 @ 
®aab-Grazer 100 Thlr. LIE | 74,60 bz do. Junge) 51, 5½ |ä | 95,50 6 
&amänische Anleihe. = Es — see ee 2 8 4 [198,69 bz 
Türkische Anleihe. 6, 3 ab. Vereins-B,|10 108% 123,60 @ 
Ungar. Goldrente . 630.50 bz Hanuov. Bank.. 5½ ] 6 |4 103,30 etbz& 
Ang. 50% 8t.-Eienb.-Anl s 74,60 6 Königeb.Ver.-Bnk,| 51, | 8 4 64.0% 0 
Behwodische 10 Thlr.-Loose — — Lndw.-B.Kwilecki.| 8½ — 4 — — 
Finnische 10 Tbir.-Looss 39,90 bz Leipz. Ored.-Anst,| 6 58/ [4 114,76 b 
#irken-Loose 51 bz Luxemburg. re 2 2 4 107,80 echo 
— Magdeburger do. o 168,00 @ 
Elsenbahn-Priorſtäts-Autlen. Meininger do, 12 2 | 8359 ba 
Barg.-Märk, Serie II. 44% 100, 20 @ Nordd. Bank. .|& 8% ( 145,60 6 
do, III. v. St. 3½8. 3½ 85 bz Nördd,Grundrr.-B.| 8 5 |4 | 67,75 etbzB 

4 do. V1,41/,1100,60 bz Oberlausitzer Bk.| 1% 3 40,25 6 

40. Hoss. Nordbahn. 5 103,60 B Osst. Cred.-Actien| 1½ Bl [4 4589.5 %-6 
Werlin- Görlitz. . +5 12.25 @ 6 Poener Prov.-Bank| 5½ 6½ e 101,0 520 
8 do. . 4½ bz C89, 25 2 Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 8 8 4 97,20 dz 
. Brsalau-Freib.Li,DEF,|41/,| 97,80 6 Pr. Cent.-Bod.-Ord,| 3½ 91, ( 1120,60 eibzB 
do, Lit. 6. 4½ 96,90 ba Sächs. Bank 8 68% la 10660 B 
„ . . 2 * A a .... 4 16, 
do. 40. U. 4½ — 4 96 ba Schl. Bank-Vereinſ & 5 4 88,00 et ba 
40 do. Be - on ya. Weimar, Bank , ‚| 9 0 „ |] 40,75 dz 
de, von ) 75 Wiener Unionsbk,| 1½4 3% je — — 
©öln-Minden III. Lit. A. 4 | 96,00 @ 
da, . Lit, B. 4½ 100.30 @ 
do. 2... IV. 4 | 86,00 6 ; 
do, ie N ER — + ER 
Slalle-3orau-Guben . 4½ 101,60 etbzB ka Liqai dati 
BHennover. Altenbeken. 4½ — — Berliner Bank. — I z. 8,00 6 
Märkisch-Posoner . . %% 10 br Berl. Bankverein — — Ife | 270 
E.-M. Staatsb. I. #Bor.|4 96,50 B Berl. Wechsler-B.| — sc kr. a. 
do, do II. Ber. 95,76 0 N 41 le] 
„ * 9 Oontrelb. f. Gonos.“ — fr, | 11,50 B 
40. do, ObLLu.IL/A | 96,50 @ Deutsche Unionab.| - — ftr. | 19,00 6 
3 1 Kr 95,50 0 Gwb. Schuster u. O. ® — fr. --— 
0 a8. ... 2 Moldauer Lds.-Bk.] ® — fer. 11 6 
— — 9—* ² Dh 8 Ostdeutsche Bank| -- 2 kr. — 
ae — Pr. Oredit-Anstalt| -— — | — 
do. 88 Bäche. Crod. Bank, #15 | — ftr. 108,00 @ 
4, Berne 313] 85,50 B Ischl. Vereinsbank| 0 — tx. 56.60 @ 
25 8 A 45 1005 ,B Thüringer Bank, ‚| 0 o 14 | 76,60 bz 
4% H. . .‚[4141101,50 dan 
4 ven 1878.01 10 be Indusirie-Paplere. 
er han Berl.Eisenb.-Bd-A.| 0 — ftr. J 880 @ 
Je, von 1874. 4½ 100,50 bz@ D. Ei Unb.- G. 0 0 4 0 
Ay, Brieg-Nelsse4½ — — . Eisenba > — 4 RR Ki ba 
do, Gosel-Oderb. 4 do. Reichs. u. Co. -E. : 40 b2G 
40. do. % 104,00 B Märk. Sch. Masch. G 0 0 |4 21,0% ba 
40. Stargard-FEO%j3t | — — Nordd, N 4 . = a 
do, do. II. Kur ½ - Westen m.-G, — ftr. h 
%, do. III, Km.] 22. — — 
40. Ndrschl. Zwgb. 8½ — — er. Hyp.-Vers.-Act. 1 2%½% f 4 98.25 0 
stpreuss. Südbahn 41½ 1082 28 gobles, Feuer vers.] I 25 | 030 0 
2 to-Oder-Ufer-B. . 4½% 100,25 8 27-35 
10411 Donuersmarkhütt,| 3 3 4 ! 3400 bi 
Behloaw. Eisenbahn , 4½ 100, ba Dorim. Union. 2 ‘ 1925 bus 
0 önigs- u. Laur — . * 
Ouz-Bodenbach, . ...18 248 Dr Lanchbammer. f | f | 28,10 548 
* 920 arienhütte „.„..|& * 56,00 bas 
Frag- Dur. . net. | 22,50 bag OSchl. Eisenwerke| 0 — 4 5 
@al, Oarl-Ludw.-Bahn.|5 | 88,20 bad Rede Inbütt 2 
7 . UL, — 14 — ie 
W. „do. noneſs | 8,25 ds Ischl. Kohlenworke © — 14 | 15,00 bad 
Kaschau- Oderberg. 5 | 66,50 bz 
Schl. Zinkh.-Actien 7 6 4 86,50 ba 
Ing. Nordostbahn . . 5 | 62,50 @ 
Ung. Ostbahn Is 59.75 bz@ do, St.-Pr.-Act.] 7 6 4½ 95,50 bzB 
emberg-Ozernowitz. 48 70.50 6 Tarnowitz. Bergb.| 0 9 14 | 50,10 bas 
do, do; 8 [7220 bz Vorwärts hütte. 0 0 4 6,25 bz@ 
7 l 
510 W i$ 9740 bis ( nelttecher Lloyd .| -- 7 „ 

. 1 E Bresl, Bierbrauer,| # 4 
n Bresl, E.-Wagenb.| , 1 |4 | 60,00 b 
Währ.-Schl, Oentralb, fr. 22 bad 10 ’ 

do, II. tr. 16,30 @ do, ver. Oelfabr.] 3, | — 4 | 46,00 @ 
Kronpr. Rudolt-Bahn 5 | 71,00 bz@ Erdm, Spinnerei . 0 0 „16,9% 8 
3 5 Görlitz. Eisenb.-B.] 16 — 4 50,00 bea 
Oesterr.- Französische. 3 341, 0b DS. — 5 0 
.. [3 16 1888 
1 G. Schl. B. 2 
40. südl, Seastsbnangg 244 90080. JSepl. Leiaening. % — ja | 61,00 bag 
x 5 2 do. Porzellan] 0 1½% 44.0% 6 
do. Obligationen|s | 83,10 bz 1 
umu. Hisenb.-Oblig. 6 | 84,76 bz Wilholmsh, MA, 2 — 16.120,00. b26 
Warochau- Wien IL . 6 | 97,10 bz . 

de, III.. 5 | 95 bz 

do, IV. s | 87 bz Bank-Diseont 4 pÜt 

do, V. . „ } 8450 bzB Lombard-Einsfuss 5 pOt 


Berlin, 22. Juli. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter ift beib. Der 
heutige Getreidemarkt zeigte eine gedrückte Stimmung, und im Terminver⸗ 
lehr, wo Käufer große durndpaltung beobachten, hat das ſtark überwiegende 
Angebot auch einen weſentlichen Preisrückgang im Gefolge gehabt. — Loco 
Waare iſt zwar auch nur wenig begehrt geweſen, aber trotzdem ſind Preiſe 
behauptet geblieben. — Rüböl war etwas billiger als vorgeſtern, die Haltung 
der Preiſe dabei aber feſt. — Spiritus genoß ziemlich gute Frage, wobei die 
Preiſe, namentlich für die nahen Sichten, mäßig anzogen. 

eizen loco 178—220 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
gelbes märkiſcher — M., fein. weiß. poln. — M., gering. gelber ruſſi⸗ 


ſcher — M. ab Bahn bez., per Juli 195193 M. dez, per Juli⸗Auguſt 
195193 Mark bez., ver September⸗October 165. 100 Wit bez., per Octo⸗ 
ber⸗November 196—193%4— 194 M. bez., ver November⸗December 196—194 
Mark bez. per April⸗Mal 198—197 M. bez., Gel. 13,000 Gir. Kündi⸗ 
gungspreis 194 Mark. — Roggen loco 125 —141 M. pro 1000 Kilo nach 
Qualitat gefordert, ruſſ. 120—128 M., defect. ruſſiſcher — M., inländiſcher 
132—136% M. ab Bahn, Kahn und Boden bez., per Juli 127%—126 bis 
126% M. bez., per Juli⸗Auguſt 127, —126—126½ M. bez., per September: 
October 130 — 128, —129 M. bez., per October : November 131—129 bis 
129% M. bez., per November⸗December 132—130—130% Mark bez., per 
April⸗Mai 132% —131—131½ M. bez. Gelündigt — Cir. Kündigungs ⸗ 
preis — M. — Berſte loco 105—175 M. nach Qualität gefordert. — Mais 
loco per 1000 Kile 128—134 Mark nach Qualitat gef., beſſarabiſcher 
— Mark, amerikaniſcher — M., fein rumäniſcher — M. ab Bahn bez. — 
Hafer loco 110 bis 168 M. pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, oſt⸗ und 
weſtpreußiſcher 125 —145 Mark bez., rufſiſcher 120 —143 M. bez., pommer⸗ 
ſcher 135—145 Mark bez., ſchleſiſcher 135 bis 147 M. 152 böhmiſcher 135 
bis 147 Mark bez., feiner weißer ruſſiſcher 150—152 M., galiz. — M. 
ab Bahn bez., per Juli 130 M. bez., per Juli⸗Auguſt 130 M. bez., per 
Sepiember⸗October 131 Mark bez., per October⸗November 131 —130 Mark 
bez., per November⸗December — M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungs⸗ 
preis — M. — Erbſen: Kochwagre 155105 Mark, Futterwaare 130 bis 
155 M. 1 5 per 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 
28,00 27,00 M., Nr. 0 und 1: 26,50 bis 25,50 M. bez. — Roggenmehl 
pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 21,00 bis 19,25 M. bez., 
Nr. 0 und 1: 18,50—17,50 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 
O und 1: incl. Sack per Juli 18,10 M. bez., per Juli⸗Auguſt 18,10 Mark 
bez., ver Auguſt⸗September 18,20 Mark 59 per September⸗October 18,50 
bis 18,45 — 18,50 M. bez., per October⸗November 18,60 Mark bez., per 
November⸗December — M. bez. Gekündigt — Ceniner. Kündigungspreis 
Mark. — Rübsl pro 100 Kilo loco ohne Faß — Mark bez., mit Faß 
68,3 M. bez., per Juli 66,5 Mark bez., per Juli⸗Auguſt — Mark bez., ver 
September⸗October 63,5 —63,4—63,5 Mark bez, ver October⸗November 63,3 
Mark bez., per November⸗December 62,8 —63 Mark bez., per April⸗Mai 
63 M. bez. Gel. — Ctr. Kündigungspreis — M. — Leinöl loco 62% M. 
bez. — Petroleum loco per 100, Kilo incl. Faß 23,8 M. bez., per Juli 23,5 
Mark bez., per Septemver⸗October 23,5 M. bez., per October⸗November 
24—23,9 M. bez., per November⸗December 24,5 Mark Br. Gekünd. — Et. 
Kündigungspreis — Mark. 

Spiritus loco „ohne Faß“ 53,3 M. bez., per Juli 52,4 — 52,9 —52,8 M. 
bez., ver Juli⸗Auguſt 52,4 52,9 — 52,8 Mark bez., per Auguſt⸗ September 
52,4—52,9—52,8 Mark bez., per September⸗October 51,7—52—51,8 M. bez., 
per October⸗November 50,1—50,4—50,3 Mark bez., per November⸗December 
49,6 M. bez., per April⸗Mai 51,7--51,8—51,7 M. bez. Gekündigt 20,000 
Liter. Kündigungspreis 52,6 Mark. 


Breslau, 23. Juli, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung für Getreide 
am deutigen Markte war gedrückt, bei mäßigem Angebot Preiſe ſchwach 
preishaltend. ; ; 

Weizen, nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 18,20 bis 20,50 — 21,00 Mark, gelber 18,10--19,20 bis 20,40 Mark, 
ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. x 

Roggen, in gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 12,50 bis 13,50 bis 
14,0 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. neue 12,00 — 13,00 Marl 
weiße 14.00 — 14,70 Mart. 

Hafer in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. neuer 11,60 — 12,40 — 13,10 
bis 13,70 Mark. Nas 

Mais mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 11,40—12,40—13,20 Mart. 

Erbſen ſchwache Kaufluſt, pr. 400 Kilogr. 12,80 —13,80 16,00 Mark. 

Bohnen obne Angebot, pr. 100, Kilogr. 19,.00—19,50 bis 20,00 Marl 

Lupinen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10 — 10,30 bis 11,06 
Mark, blaue 8,80 —9,80.—10,30 Mark. 

Wicken gut verkäuflich, vr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00—11.60 Mark. 

Delſaaten ſchwach preishaltend. 

Schlaglein in ruhiger Haltung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 


Schlag⸗Leinſaa t.. — — nu 2 
Winterras 28 — 26 75 24 25 
Winterrübſen -- - 27 50 26 — 24 25 
Sommerrübſer - - — a — 


Leindottn — — — u 

Napskuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 7,20--7,40 Mark, September: 
October 7,20 Mark. 

Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. 

Kleeſamen nominell, rother pr. 50 Kilogr. 32—42—47—52 Mark, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Thymotbee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 29,00 30,50 


Mark, Roggen fein 21,25—22,25 Mark, Hausbacken 19,75—20,75 Marl. S 


Roggen⸗Fultermehl 9,25 —10,00 Mark, Weizenkleie 7,60—8,40 Mark. 


Heu 2,00— 2,60 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtroh 16,00—18,50 Mark pr. Schock & 600 Kilsgr. 


D-I. Brieg, 22. Juli. [Viehmarkt] Auf dem heute abgehaltenen 
Viehmarkte waren aufgetrieben, bez. zum Verkauf geſtellt: 35 Luxuspferde 
im Preiſe von 900 —1100 M., 14 Reitpferde im Preiſe von 800 — 1015 M., 
246 Kutſchenpferde im Preiſe don 600—840 M., 523 Arbeitspferde im Preiſe 
von 280-560 M., 317 Klepper im Preiſe von 45— 120 M., 7 Fohlen im 
Preiſe von 60—90 M., 300 Zugochſen im Preiſe von 250 — 450 M., 250 
Nutzkühe im Preiſe von 120—270 M., 150 Kalben im Preiſe von 60—150 M., 
30 Kälber im Preiſe von 12-30 M., 835 Schweine in 16 Heerden, das 
Paar im Preiſe von 30 — 90 M., 63 Fetiſchweine, das Stück im Preiſe von 
45—120 M., 569 Ferkel, das Paar im Preiſe von 12—24 M., 3896 Schafe 
in 19 Heerden, das Paar im Preiſe von 12—27 M., 25 Ziegen im Preiſe 
von 6—24 M. Der Verkehr war lebhaft; Händler waren 25 zahlreich ver⸗ 
treten, Landleute wegen der Ernte in geringer Anzahl anweſend. Letzterem 
Umſtande iſt es auch zuzuſchreiben, daß die Preiſe ſich gegen früher nie⸗ 
driger ſtellten. 8 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts · 
Sternwarte zu Breslau. 


Juli 22., 23. | Rahm. 2 U. | Abds. 10 Uhr.] Morgens 6 Uhr. 
Luftwärme. .... 78 + 220 + 18°9 + 1491 
Luftdruck bei 2 4 333%16 332% 42 331%63 
Dunſto ruck - 4%76 | 5,94 5 31 
Dunſtſättigung 40 pCt. 62 pCt. 80 pCt. 
Wind Are | NO. 1. N00. 0. W. 0. 
Wetter heiter. heiter. heiter. 
Wärme der Oder | + 180,5. 


Breslau, 23. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 60 Cm. 1.:B. — N. — Cm. 
f r neeeeeneenennnnennene 


Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Nom, 22. Juli. Die geſtern in Pavla und Reggio veranſtalteten 
Meetings verliefen ohne Zwiſchenfaͤlle. In Neapel und Bologna fanden 
einige Demonſtrationen flatt, doch kam es auch hier nicht zu ernſtlichen 
Ruheſtörungen. Die in Mailand, Venedig, Como, San Remo und 
anderen Orten beabſichtigten Meetings find verſchoben worden. — Die 
„Liberta“ conſtatirt, daß die geilen Abend in Rom verſuchte Demon⸗ 
ſtration in Folge der ruhigen und würdigen Haltung der Bevölkerung 
nicht das von den unklugen und exaltirten Veranſtaltern erhoffte Reſultat 
hatte. Die „Capitale“ ſpricht ſich ebenfalls mißbilligend über die 
Demonſtration aus. 

London, 22. Juli, Abends. Unterhaus. Kenealy kündigt ein 
Amendement zu Hartingtons Beſchluß an, welches die Befriedigung 
mit der Abmachung der britiſchen Vertreter des Gongreſſes ausdrückt, 
und die Agitation veruriheilt, die Rußland zum Angriff auf die Türkel 
ermuthigte und daher ernſtlich! das europäiſche Gleichgewicht und die 
Intereſſen des engliſchen Handels beeinträchtigte. Plunkett kündigt ein 
Amendement zu derſelben Reſolutlon, dahin gehend, an, eine Adreſſe 
an die Königin zu richten, worin für die Mitthellung des Vertrags, 


der Congreßprotokolle und der engliſch⸗türkiſchen Convention der Dank P 


ausgeſprochen und die Verſicherung ertheilt wird, das Haus habe mit 
hoͤchſter Befriedigung die Beendigung des Krieges durch den Vertrag 
zwiſchen den Großmächten vernommen. Ferner ſoll die zuverſichtliche 


Hoffnung ausgeſprochen werden, daß dab Arrangement zur 7 5 
des Friedens, zur Beſſerung der Verhältniſſe eines großen Theil fen 
orientaliſchen Bevölkerung und zur Aufrechterhaltung der Intereſſen 
dieſes Reiches führen werde. (Beifall der Conſervativen.) hen 
Trieſt, 22. Juli. Der Lloyddampfer „Danubio” ift mit der oftindil 
Ueberlandspoſt heute Nachmittag aus Alexandrien hier eingetroffen. bier 
Plymouth, 22. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer „Friſta“ it 


eingetroffen. 8 
Rewyork, 22. Juli. Der Dampfer „England“ von der National- Dampf⸗ 


ſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. —— 
Telegraphiſche Courſe und Borſen⸗ Nachrichten 

(9.%8) Paris, 22. Juli, Abends. Boulevard ertepr. I Rent 
77, 67, Neueſte Anl. de 1872 114, 30, Türken 1865 15, 30, Staats 
—, Neue Egvpter —, —, Banque ottomane —, —, Naliener 75, — 
Cbemins égyptiens —, —, öſterr. Goldrente —, ungar. Goldrente nioofe 
Spanier e Fo do. inter. —, neueſte Ruſſen ve 1877 —, —, Türle 
—,—. alt. 

Frankfurt a. M., 22. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [ 
Tourſe.] Londoner Wechſel 20, 375. Pariſer Wechſel 81, 15. 
Wechſel 175, 00. Böhmiſche Weſtbabn 152%. Elifabetbahn 153% 0 * 
216%. Franzoſen “) 231%. Lembarden“) 70. Nerbweſlbahn 108. Sil 1 
rente 58 1. Papierrente 56%. Goldrente 65%. Ungar. Goldrente 5 

aliener —. Ruſſ. Bodencredit 7771. Ruſſen 1872 85 Neue fg, | 

nleihe 85%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Reofe 115%. 1864er 10 | 

267, 30. Creditactien“) 227% Oeſterr. Natienalbank 731, 00. iſche 
Dent 122 Meininger Bant 82%. beſſiſche Ludwigsdadn 74. unggiſ 
Staatslooſe 165, 30. do. Schatzanweiſungen, alte. 102%. do. Schaßauw⸗ 
ſungen neue, 99%. do. Oſtbahn⸗Obligationen 68% Central⸗Naciffe 100% 
Reichsbank 186½. Deulde Neichsanleihe 96. — Ber ftillem Geil 
ziemlich feſt, Schluß ſchwächer. 

Credit Actien 226%, 0 


—, 


I 
Nach Schluß der Börfe: Franzoſen 
Lombarden —, —, Galizier —,—, 1860er Leoſe —, —, ungariſche 
rente —, Ruſſen de 1877 —, öfterr. Goldrente —. 

*) per medio reſp. ver ultimo. 


| 


1 22. Juli, Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburg 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrenſe 58, Goldrente 65%, Credit⸗Actien 220%, 
1860er Looſe 116, Franzoſen 577, Lombarden 173 Italien. Rente ＋ 1 


Neueſte Ruſſen 85, Bereinsb. 123%, Laurahütte 83, Commerzbank 
Norddeutſche 144, Anglo⸗deutſche 38, Internationale Bank 83%, Ameritanf! 
de 1885 98%, Koln⸗Minden. St.⸗A. 107. Rhein. Eiſenb. do. 10944, Bern 
Mark. do. 76, Disconts 2% pCt. — Schwach. 

Hamburg, 22. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco rubig, af 

Termine weichend. Roggen loco ruhig, auf Termine weichend. Weizen 10 

uli⸗Auguſt 487 Pr., 186 G., per Sebtbr. Jetober 189 Br., 188 0 | 
Roggen per Juli⸗Auguſt 122 Br., 121 Gd. per September⸗October 125 Bir 
124 Gd. Hafer ſtill. Gerſte geſchäftslos. Rüböl matt, loco 68, pr. Octobt 
66. Spiritus feſt, pr. Juli 43 Br., per Auguſt⸗September 43% Br., DM 
September ⸗October 44 Br., ver October » November 43 Br. Kal 
behauptet. Umſatz 4000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 10, } 
Br., 10, 50 Gd., pr. Juli 10, 50 Gd., pr. Auguſt⸗December 10, 90 u 
— Wetter: Prachtvoll. 

Kiverpool, 22. Juli, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangöberich. 
1 Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 2000 Balle 
amerikan fr 

Liverpool, 22. Juli, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht 
Umiag 12,000 B., davon für Speculation und Export 2000 B. Fel 
Futures ½ theurer. 

Peſt, 22. Juli, Vorm. 11 Ubr. [Producten markt.] Weizen loch 
flau, Termine flau, per Herbft 9, 35 Gd., 9, 40 Br. — Hafer per Jul 
5, 80 Gd., 5, 85 Br. Mais, Banat, per Juli —. Wetter: Prachtvoll. 

Paris, 22. Juli, Nachm. [Producten markt.] (Schtußvericht.) Weizen 
feſt, per Juli 32, 00, per Auguſt 29, 50, per Septbr.⸗October 28, 75, pet 
Sebtbr.⸗Decbr. 28, 75. — Mehl feſt, vr. Juli 65,50, per Auguſt 65, 79 
pr. September⸗October 63, 50, pr. September⸗December 63, 50. Nuß 
ruhig, per Juli 93, 00, per Auguſt 92, 25, per September-December 92, 20, 
ver Jaka April 91, 50. — Spiritus feſt, pr. Juli 60, 50, pr. September“ 
Decbr. 60, 25. — Wetter: Schön. 

Paris, 22. Juli, Nachm. Hobzuder behauptet, Nr. 10/13 pr. Juli pr. 100 
Klar. 56, 75, Nr. 5 7/8 pr. Juli per 100 Kilogr. 63, 00. Weißer Zuchel 
feſt, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm pr. Juli 67, 00, per Auguft 67, 
per Seyptbr.⸗Decbr. 62, 50. 

London, 22. Juli. Havannazucker 23¼½. 

Antwerpen, 22. Juli, Nachmittags. [Gerreidemarkt.] (Schlußbericht 
Weizen ruhig. Roggen vernachläſſigt. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 22. Juli, Nachmittage 2 U. 30 . [Petroleummarkt 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 26% bez. u. Br., per Augu 
8 han ver September 27% Br., ver September,December 27% Br. 

eigend. 

Bremen, 22. Juli, Nachmittags. Petroleum hoher. (Schluß 
bericht.) Stanvard white loco 10, 60, vr. Auguſt 10, 65, per Septembe 
10, 80, ver October 10, 90, vr. November 11, 00. 


Literariſches. m 
Die Wahlen zum Reichstage und was auf dem Spiele ſteht. Ein 
ernſtes Wort an alle Wähler. So betitelt ſich eine bei Köſſling in Leipzih 
erſchienene Broſchüre liberaler Tendenz, welche empfohlen werden kann. Del 
Verfaſſer wirft vier Fragen auf und beantwortet fie in bündiger, ſachge“ 
mäßer Weiſe. Dieſe Fragen find: Warum iſt der Reichstag aufgelöſt wor 
den? Was haben die Liberalen für's Volk gethan? Wesbalb lehnte den 
Reichstag das Ausnahmegeſetz gegen die Socialdemokratie ab? Warufl 
dürfen keine Socialdemokraten gewählt werden? 


Nr. 27 der „Social⸗Correſpondenz“, herausgegeben von Dr. Vieth 
Böhmert und Arthur von Studnitz in Dresden, enthält u. A.: Der Gene al 
verein zur Bekämpfung der focialen Mißſtände in Schleswig⸗Holſtein. 
Poſtſparkaſſen. — Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung un 
u nen Jahresbericht. — Eine Waffe im Kampfe gegen die Social 

emokratie. 


Zablreiche Broschüren und Flugſchriſten, welche ſich mit der brennen 
ſten Zeitfrage beſchäftigen, liegen auf unſerem Arbeitstiſche, darunter 95° 
ee fih: „Die Beſtrebungen der Soeialdemokratie beſprochen für 10 

olk“ von Carl Raumer, welches Büchlein bei Herzmann in Berlin bereits 
dritter Auflage erſchienen iſt und „Das Familienleben des niederen Volkes un 
Berückſichtigung der Lehren der Socialdemokratie“ von demſelben Verfall 
Nicht die Tiefe der Forſchung in ſocialen Problemen, noch der weite 
ſichtskreis — in der Erziehungsfrage huldigt der Autor zum Theile län 
überwundenen Anſchauungen und entpuppt ſich als ſtrenger Bildungszöll 
— ſind es die den populär gehaltenen Ausführungen Werth ſentes 5 
’ 


gegen pulfirt darin ein warmes Gefühl für die durch eine gen nloje A 
feben läßt. Den praktiſchen Rathſchlägen hausväterlicher Natur, welche 1 1 


tion noch unglücklicher gemachten Volksklaſſen, das uns ſonſtige Mängel 

die ſittliche Fa binauslaufen kann gleichfalls viel Gutes abgenomm 10 
werden, ſo wenig damit eine Maſſenbewegung erfaßt und geleitet u) 
Eine conſervativ angehauchte Natur bat es dem Amerikaner Franklin 
feinem „Armen Richard“ abgeguckt, wie man eine Art Moral⸗Oekono 
größeren Kreiſen lebhaft vermittelt. Kann damit auch keine Löſung 
focialen Frage erzielt werden, fo darf doch ein ſolches Scherflein 


eigennützigen Ratbhes mit Dank angenommen werden. — 
Liebichs-Höhe. | Maithias-Par, 


[1618] Heute Abend: eute von 6 Uhr ab: Ge 


und ungefüllten Hecht mit Bu, 
Gemengte Speiſe. a Steine ©. Kaese 
Eur: und Waſſerheil⸗Anſtalt 
Thalheim 


N u Landeck in Schlefien. eg les 
Das ſpecifiſche aferbeilberfahren wird —— Leitung des Anſtaltsarz 


Dr. med, Pinoff ausgeführt. el 
Iriſche, Nöte, ice, Fichtennadel⸗Dampf⸗ und Sichtennad 
Ertract« ꝛc. Bäder. - Milcheur. 
Vollkommenſter Douche⸗Apparat. Großes Schwimm anf rzet 
j Abe; Beſitzer der Anftalt- 


Dr, Stein. 


Greg Berid en. rien) in Breslau. 


Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. 


